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Fotoausstellung „Houwald
– Gëschter an Haut“

Howald. „Im „Centre intégré pour
personnes âgées – Beim Klousch-
ter“ in Howald wurde dieser Tage
die permanente Fotoausstellung
„Houwald – Gëschter an Haut“
eröffnet. Die 31 Schwarz-Weiß-
Fotos zeigen markante Aufnah-
men aus der Zeit des ehemaligen
Klosters sowie vom Howald An-
fang des 19. Jahrhunderts bis 1988.
Drei Farbfotos zeigen das moder-
ne Cipa-Gebäude in seinem heu-
tigen Zustand. In den Augen des
Direktionsbeauftragten Xavier
Thiéry, soll diese Ausstellung der
Integration zwischen den Haus-
bewohnern, dem Personal, den
Besuchern sowie den Einwohnern
in Howald und der gesamten
Hesperinger Bevölkerung dienen.
Parallel zur Ausstellung erschien
eine 16-seitige Broschüre mit
sämtlichen Fotos der Exposition,
die aus den Kollektionen von
Maurice Kirsch, Sophie Thomé,
Marcel Schroeder sowie der
größte Teil aus dem Archiv der
Hesperinger Geschichtsfreunde
stammen. Die Ausstellung ist bei
freiem Eintritt während den Öff-
nungszeiten der Seniorenresidenz
zu besichtigen. (G.L.)

Stadt Luxemburg zieht Bilanz ihrer Chancengleichheitspolitik

Kampf den Rollenbildern
Aktionen und Projekte der kommenden Jahre vorgestellt

VON R ITA RUPPERT

Im Rahmen des internationalen
Frauentages feierte die Stadt Lu-
xemburg gestern den zehnten Ge-
burtstag ihrer Chancengleichheits-
dienststelle. Trotz mannigfacher
Bemühungen und Aktionen bleibe
noch viel zu tun, so Ressortschöffin
Colette Mart.

Am internationalen Frauentag zog
die Stadt Luxemburg gestern
Bilanz ihrer Aktionen, ihrer Prio-
ritäten und Projekte im Rahmen
ihrer Chancengleichheitspolitik.
Dabei standen nicht nur die Frau-
en im Mittelpunkt, auch einige Ak-
tionen für die Männer wurden
hervorgehoben.

Den Willen, die Chancengleich-
heit in der Hauptstadt zu fördern,
zeigte sich im Jahr 2000 mit der
Schaffung einer Chancengleich-
heitskommission und im Jahr 2006
mit der Schaffung des Postens ei-
nes(r) Chancengleichheitsbeauf-
tragten. Seither ist sie Teil der
Schöffenratserklärung, in welcher
der Schöffenrat seine Prioritäten
festlegt: Prioritär geht es um die
Bekämpfung der Rollenbilder so-
wie um die Sensibilisierung des
städtischen Personals und der
breiten Öffentlichkeit hinsichtlich
der Gleichheit zwischen Mann und
Frau.

Annemie Maquil ist seit Febru-
ar 2010 Chancengleichheitsbeauf-
tragte der Stadt Luxemburg, die
vierte Frau auf diesem Posten seit
2006. Ihre Aufgabe besteht darin,
dafür zu sorgen, dass die Gleich-
heit in der Stadtverwaltung ein-
gehalten wird, an der Definition
der Kommunalpolitik teilzuneh-
men gemäß den Prinzipien der
„Charte européenne pour l’égalité
entre femmes et hommes dans la
vie locale“ sowie einen Aktions-
plan in Sachen Chancengleichheit
für das Personal und die breite Öf-
fentlichkeit zu erarbeiten und um-
zusetzen.

Der interne Aspekt betrifft die
Sensibilisierung in den kommu-

nalen Dienststellen für die Chan-
cengleichheit und zielt insbeson-
dere auf die Rolle der Stadt als Ar-
beitgeber hin. Maquil ist An-
sprechpartner für die Angestell-
ten, auch bei sexueller Belästi-
gung. Konkrete Hilfe leistet sie
ebenfalls bei Unvereinbarkeit von
Berufs- und Familienleben.

Der externe Aspekt betrifft das
gesamte Dienstleistungsangebot
der Stadt und wird in zahlreichen
Bereichen umgesetzt: Erziehung;
Kinderbetreuung; Gesundheit; so-
ziale, umweltpolitische und öko-
nomische Verantwortung; Sport;
Kultur; Freizeit ... Dank der Chan-
cengleichheitsbeauftragten stärkt
die Stadt auch ihre Kontakte mit
nationalen und internationalen
Akteuren in diesem Bereich.

Was künftige Projekte anbe-
langt, so will die Stadt beispiels-
weise auf Basis der Resultate der
„Actions positives“ die Verschie-
denheit des Personals weiterhin

fördern, die Anzahl der Straßen
mit Frauennamen erhöhen, das
Gleichgewicht von Frauen und
Männern in internen Arbeitsgrup-
pen begünstigen, die Bürger bes-
ser über die Kinderbetreuungs-
möglichkeiten informieren, das
sozio-edukative Personal für die
Prävention von Genitalverstüm-
melung sensibilisieren, Projekte
hinsichtlich der Verbesserung der
Situation von Prostituierten un-
terstützen.

Parität fast erreicht: Fünf Frauen im sechsköpfigen Schöffenrat, zwölf Frau-
en im 27-köpfigen Gemeinderat. Demnach sind die Frauen gut repräsen-
tiert im Stadtrat Luxemburg. (FOTO: MARC WILWERT)

Die Frauen in der Hauptstadt

Zum 31. Dezember 2015 setzte sich
die Bevölkerung der Stadt Luxemburg
aus 53 992 Frauen und 56 507 Män-
nern zusammen. Von den 3 949 An-
gestellten am 1. Januar 2016 waren
33 Prozent Frauen. Was die 61 Chef-
posten in der Stadtverwaltung anbe-
langt, so nehmen 23 Frauen eine sol-
che Stelle ein.

Rolle der Fette in der
Ernährung bei Diabetes
Luxemburg. Die Wahl der richti-
gen Fette ist in der Ernährung bei
Diabetes genauso wichtig, wenn
nicht sogar wichtiger als das Ver-
meiden von Zucker. Deshalb or-
ganisiert die „Maison du Diabète“
zu diesem Thema einen Informa-
tionsabend in französischer Spra-
che, wo die Teilnehmer die „gu-
ten“ Fette kennenlernen, die ver-
steckten Fette identifizieren, aber
auch den Sinn und Nutzen der
Fette im Körper verstehen wer-
den. Die Informationsversamm-
lung findet statt am Mittwoch,
dem 16. März, von 18 bis 20 Uhr in
der „Maison du Diabète“ (143, rue
de Mühlenbach in Luxemburg).
Eine Anmeldung ist erforderlich,
der Kostenbeitrag beträgt 10 Euro.
Informationen und Anmeldung
unter der Telefonnummer 48 53 61
oder online:

n www.ald.lu

E Péckvillchen
vum Michelle Grosbusch

Dëst Joer sinn dem Michelle
Grosbusch seng Péckvillercher
um groussen groen Neimäerder
(Raubwürger, Pie-grièche grise,
Great grey shrike) inspiréiert, en-
gem Vugel, deen offe Landschaf-
ten mat Hecken bewunnt. Hei zu
Lëtzebuerg ass hie staark bedrot
wéinst der Zerstéierung vu sen-
gem Liewensraum. Männchen a
Weibchen ënnerscheeden sech
kaum an hirem Fiederkleed. Mar-
kant sinn hir schwaarz Gesiichts-
mask an hire gebéite Schniewel.
Op der Emaischen an der Stad
gëtt et de groen Neimäerder fir de
Präis vun 25 Euro ze kafen. Re-
servéiere kann een awer elo schon
um Telefon 72 80 54 oder per E-
Mail: michelle.grosbusch@educa-
tion.lu an um Internetsite:

n www.michellegrosbusch.com

Vélo-école pour adultes
en avril
Luxembourg. La Ville de Luxem-
bourg et la «Lëtzebuerger Vëlos-
Initiativ» (LVI) proposent un
cours d'apprentissage de vélo
pour adultes du 6 au 15 avril.
Ces cours ont pour but l'intro-
duction au cyclisme des adultes
n'ayant jamais eu l'occasion d’ap-
prendre à faire du vélo ou dési-
rant rafraîchir leurs aptitudes. In-
fos et inscription par téléphone
au 43 90 30 29, par mail à velos-
choul@velo.lu ou sur le site web:

n www.lvi.lu

* Jusqu’à 2500 € d’avantages du 5 au 26 mars 2016 pour l’achat d’une cuisine dans les magasins Arthur Bonnet participant à l’opération. Pour un achat d’une valeur comprise entre 6000 € et
8500 € TTC hors pose, hors livraison, remise d’une valeur de 500 € ; Pour un achat d’une valeur comprise entre 8501 € et 10500 € TTC hors pose, hors livraison, remise d’une valeur de
1000 € ; Pour un achat d’une valeur comprise entre 10501 € et 12500 €TTC hors pose, hors livraison, remise d’une valeur de 1500 € ; Pour un achat d’une valeur comprise entre 12501 € et
15000 €TTC hors pose,hors livraison, remise d’une valeur de 2000 € ;Pour un achat d’une valeur supérieure à 15001 €TTC,hors pose, hors livraison, remise d’une valeur de 2500 €.Offre non
cumulable avec toutes autres remises ou promotions en cours,non valable sur foires et salons commerciaux.

JUSQU’AU 26 MARS 2016

Pour l’achat de votre cuisine

2500€
D’AVANTAGES
P R I V I L É G I É S

LeTrès
Bel Anniversaire.

226 Route d’Arlon - L-8010 Strassen - Tél. 26 37 58 80

Grande Foire d’Antiquités et de Brocante
Samedi 12 et dimanche 13 mars 2016

de 10 à 18 heures

Brocante

Curiosités

Antiquités

Objets de collections

Bibelots

Org.: FédératiOn des antiquaires et BrOcanteurs

du grand-duché de LuxemBOurg a.s.B.L.

P + R
LUXEXPO Luxembourg-Kirchberg

Hall 7 – Entrées sud + nord


